
Formvorschriften: Kleine Details mit weitreichenden Konsequenzen

In unserer juristischen Tätigkeit stel- 
len wir fest, dass bei Vertragsverhält-
nissen wie beispielsweise Mieten 
oder Pachten die Formvorschriften 
häufig nicht eingehalten werden,  
dies insb. bei der Vertragsauflösung. 
Nicht selten hat ein scheinbar derart 
kleiner Fehler weitreichende Kon
sequenzen. Doch welche Formvor-
schriften sind zu beachten?

Grundsätzlich gilt in der Schweiz für 
Verträge Formfreiheit. Das heisst, Ver­
träge sind grds. gültig, wenn der Wille 
der Parteien, sich zu verpflichten, in 
irgendeiner Form geäussert wird, sei 
dies mündlich, handschriftlich, per E-
Mail etc. Von diesem Grundsatz gibt es 
zwei Ausnahmen: Erstens ist eine be­
sondere Form immer dann einzuhal­
ten, wenn das Gesetz eine solche vor­
schreibt (Art. 11 Obligationenrecht, fort­
an OR). Zweitens können sich die Par­
teien für die Gültigkeit ihres Vertrages 
selber eine Form auferlegen (Art. 16 
OR). Wo das Gesetz ausnahmsweise eine 
besondere Form vorsieht, dient dies 
unter anderem dem Schutz vor einer 
Übereilung bei Geschäften mit grosser 

Tragweite. Ausserdem dienen Formvor­
schriften der Rechtssicherheit, indem 
der Beweis für den Abschluss oder die 
Auflösung eines Vertrages und dessen 
Inhalt erleichtert wird. Das OR unter­
scheidet grundsätzlich drei Arten von 
Formvorschriften: Die einfache und 
die qualifizierte Schriftlichkeit sowie 
die öffentliche Beurkundung. 

Praxisgemäss bereitet die «schwächs­
te» aller Formvorschriften am häufigs­
ten Mühen, insb. in Bezug auf Vorschrif­

ten bei der Auflösung von Verträgen. 
Das landwirtschaftliche Pachtrecht bei­
spielsweise verlangt für die Auflösung 
von Pachtverhältnissen eine schriftli­
che Kündigung (Art. 16 LPG). Sieht das 
Gesetz die «schriftliche Form» vor, wird 
zum einen die Abfassung in Schrift­
form verlangt, zum anderen muss die­
ses schriftliche Dokument eigenhändig 
unterschrieben werden. «Schriftlich­
keit» im Sinne des Obligationenrechts 
bedeutet also nicht nur, ein Dokument 

schriftlich abzufassen (z.B. auf dem 
Computer), sondern auch, dieses am 
Ende handschriftlich mit der Unter­
schrift zu versehen. Nur wenn beide 
Voraussetzungen erfüllt sind, ist der 
Vorschrift Genüge getan. Der Begriff 
«Schriftlichkeit» ist dahingehend et­
was irreführend und birgt das Risiko 
für Fehler.

Bei der Einhaltung von Formen ist 
höchste Aufmerksamkeit geboten. Ein 
scheinbar kleiner Fehler kann weitrei­
chende Konsequenzen haben. Im Bei­
spiel der Kündigung eines landwirt­
schaftlichen Pachtverhältnisses bewirkt 
die fehlende Unterschrift auf einer in 
Schriftform abgefassten Kündigung die 
Ungültigkeit der gesamten Kündigung. 
Dies kann bedeuten, dass der Vertrag 
absichtswidrig für weitere 6 Jahre wei­
terläuft. Der kleinste Fehler kann so­
mit die persönliche Planung um Jahre 
zurückwerfen. 

Wichtig sind neben der Einhaltung 
der Formvorschriften auch, dass die 
entsprechenden Beweise gesichert wer­
den. Die Dokumente sind immer in­
klusive der Unterschriften zu sichern 
(z.B. scannen oder kopieren) und auf­
zubewahren. Damit bewiesen werden 
kann, dass ein Dokument beim Emp­
fänger angekommen ist, empfiehlt sich, 
dieses stets per Einschreiben zu ver­
senden und die Quittung mit dem Sen­
dungsnachweis sorgfältig aufzubewah­
ren. Andernfalls kann bspw. eine Kün­
digung formrichtig sein – dies kann 
aber im Streitfall nicht belegt werden. 
Die Beweisproblematik stellt sich auch 
bei Verträgen, für die keine Form vor­
geschrieben ist und die auch mündlich 
gültig abgeschlossen werden können. 
Um den Abschluss oder die Auflösung 
zu belegen, empfiehlt sich hier den­
noch auch Schriftlichkeit. 

Abschliessend sei darauf hingewie­
sen, dass neben den Formen auch sämt­
liche Fristen genauestens einzuhalten 
sind.  n

Am 15. September 2019 führt die Route rund um den Greifensee

Vo puur zu puur feiert das 10-Jährige

Zu Gast im Bezirk Uster öffnen acht 
vielseitige Landwirtschafts-Betriebe 
anlässlich vo puur zu puur ihre Türen. 
Die Vorbereitungen laufen bereits 
jetzt auf Hochtouren.

Interessante Betriebe, welche die land­
wirtschaftliche Vielfalt des Bezirks op­
timal repräsentieren. Ein gemischtes 
Programm für die kleinen und die gros­
sen Gäste. Frische Köstlichkeiten direkt 
vom Hof. 

Eine schöne Velo- und Wanderroute, 
die von Hof zu Hof führt sowie ein kos­
tenloser Shuttelbus-Dienst. Die Grund­

sätze von vo puur zu puur bewährten 
sich über all die Jahre und das Konzept 
bedurfte nur wenigen grundsätzlichen 
Anpassungen.

Acht Betriebe, die sich rund um den 
Greifensee befinden, laden die Bevöl­
kerung am eidgenössischen Bettag auf 
ihren Hof ein. Von der Gemüseproduk­
tion bis zur Pferdepension, vom Acker­
bau bis zur Direktvermarktung, vom
Milchvieh bis zum Wald: Die unter­
schiedlichen Betriebszweige tragen zu 
einem vielfältigen Programm bei. Für 
den Anlass sind diverse Werbemass­
nahmen vorgesehen: Der Leporello wird 
Anfang September an zahlreiche Haus­
halte in der Region Uster gestreut, Bla­
chen werden entlang den Strassen auf­
gestellt und Plakate an gut sichtbaren 
Stellen aufgehängt. 

Vo puur zu puur neu als App
Schnell wandelte sich der Bereich der 
Kommunikation in den letzten zehn 
Jahren. So trägt heute die Mehrheit der 
Bevölkerung stets ein Smartphone bei 
sich und informiert sich mittels On­
line-Kanälen. 

Neu wird in Kürze die eine App zur 
Veranstaltung lanciert. Neben der Vor­
stellung der Betriebe sowie aktuellen 
Informationen zur Veranstaltung kön­

nen die App-Nutzer von einer einfa­
chen Navigation von Hof zu Hof profi­
tieren. 

Auch der Fahrplan der Shuttlebusse 
ist in der App verfügbar. Ziel ist es, 
durch die App künftig den gedruckten 
Leporello abzulösen und den Besuchern 
so ein Instrument anzubieten, dass 
sie vor und während der Veranstaltung 
optimal informiert. 

Jetzt in der Agenda eintragen
Als zehnter landwirtschaftlicher Bezirk 
ist dieses Jahr Uster an der Reihe, im 
nächsten Jahr besucht die Veranstal­
tung wie in ihren Anfängen 2010 wie­
der den Bezirk Andelfingen.

Bis im September erfahren Sie im 
«Zürcher Bauer» immer wieder Aktuel­

les zur Veranstaltung. Unter anderem 
werden Ihnen die teilnehmenden Be­
triebe kurz vorgestellt. Es lohnt sich, 
das Datum jetzt schon zu reservieren: 
Sonntag, 15. September 2019, vo puur 
zu puur im Bezirk Uster.
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«Bei der Einhaltung  
von Formen und Fristen  

ist höchste Aufmerk-
samkeit geboten.»

Lisa Käser, MLaw 
Juristin/
Anwaltssubstitutin 
Niklaus Rechtsanwälte 
Dübendorf

Seit 10 Jahren unterwegs im Kanton Zürich: vo puur zu puur. Bild: ZBV

«Schriftlichkeit» bedeutet immer Abfassung in Schriftform und handschriftliche Unterzeichnung  
am Ende des Dokuments. Bild: Pixabay
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Die teilnehmenden Betriebe 2019
Gemüseproduktion
Beerstecher Gemüsekultur
Hermikonstrasse 123  
8600 Dübendorf
www.beerstecher.ch

Acker- & Futterbau, Obstbäume,  
Milchkühe, Mastochsen,  
Pferdepension
Familie Bachofen
Fluh, 8124 Maur

Obst, Gemüse, Futter- und Ackerbau, 
Milchkühe, Direktvermarktung,  
Catering
Familie Berger
Wannwis 7, 8124 Maur

Acker- und Futterbau, Milchkühe,  
eigene Aufzucht, Kälbermast
Familie Fürst
Im Heiwinkel 2, 8617 Mönchaltorf

Futter- & Ackerbau, Milchvieh,  
Kälbermast mit Ammen, Naturschutz
Birkenhof
Wührestrasse 101, 8610 Uster
www.birkenhof.bio

Acker- & Futterbau, Milchkühe,  
Fair-Beef-Kälber
Familie Müller und Team
Ranch Fair-Beef
Alte Freudwilerstrasse 5, 8615 Freudwil
www.ranch-fair-beef.ch

Kern- und Steinobst, Grünspargel,  
Ackerbau, Futterbau, Christbäume
Familie Messikommer
Freudwilerstrasse 1, 8615 Freudwil

Wald, Jagd, Energie
Forst, Wald, Energieholz & Jagd
Waldhütte Gutenswilerstrasse/ 
Nänikerstrasse, 8610 Uster  n 
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